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Amtliche Bekanntmachungen .
Den Abschluß der Feuerversicherungsbücher betreffend .

An die Gemeinderäte des Bezirks .
Unter Hinweis auf die 88 60 ff. der Vollzugsocrordnung zum Gebäude -

versicherungsgesetz vom 30 . Dezember 1902 werden die Gemeinderäte auf¬
gefordert, sofort nach Neujahr auf Grund der Einträge im Feuerver¬
sicherungsblich nach dem Stande vom 31 . Dezember 1911 eine
Beitragstabelle nach, dem Muster Anlage VIll der genannten Vollzugs -
Verordnung aufzustellen und dieselbe längstens bis 10 . Januar 1912
dem Bezirksamt vorzulegen . Eine amtliche Erinnerung ist unter allen Um¬
ständen zu vermeiden .

In Gemeinden , in deren FcuerversicherungSbüchern Gebäude eingetragen
sind , für welche die badische Staatseisenbahnverwaltung beitragspflichtig rst,
sind statt einer einzigen zwei Tabellen aufzustellen, nämlich Tabelle ent¬
haltend sämtliche Gebäude mit Ausnahme der Staatsbahngebäude , und
Tabelle L , enthaltend die Staatsbahngebäude .

Die Gebäudeeigentümer sind nach der Reihenfolge der Einträge im
Feuerversicherungsbuch aufzuführen .

Zunächst sind nur die Spalten 1 bis 6 und 9 auszufüllen , wobei zu
beachten ist, daß in Spalte 4 nicht nur hinsichtlich derjenigen Fünstelver -
ficherungen, welche noch bestehen, sondern auch jener , welche während des
abgelausenen Jahres ihr Ende erreicht haben , ein Eintrag zu erfolgen hat .

Spalte 5 kommt nur für diejenigen Gebäude m Bettacht , welche im
vergangenen Jahre — fei es als neu errichtet , sei es Wege « Werts¬
erhöhung — einer Einschätzung mit augenblicklicher Wirkung unterzogen
worden sind , und auch für diese nur dann , wenn die Anmeldung zm
Einschätzung mit augenblicklicher Wilckung » ach dem 30 . Juni erfolgt ist .

Mit der ausgestellten Äeitragstabelle sind noch die beiden Hilfstabellen
4 und L nach den Mustern Anlage Villa und Vlllb zu 8 60 der
Vollzugsverordnung hierher vorzulegen .

In diesen Hilfstabellen finden alle Gebäude , die im letzten Halbjahr
des Jahres 1911 , also nach dem 30 . Juni , einer Einschätzung mit augen¬
blicklicher Wirkung unterzogen worden sind, Aufnahme , und zwar sind zu
vermerken :

1. in der Hilfstabelle 4 alle neu hinzugekommenen Gebäude :
3. in der Hilfstabelle 6 alle bestehenden Gebäude , die infolge Werts¬

erhöhung einer Einschätzung mit augenblicklicher Wirkung unterzogenwurden .
Hinsichtlich der Spalte 9 der Beitragstabelle ist zu beachten , daß eine

Ausfüllung derselben nur da zu geschehen hat , wo die Fiinftelverficherung
während des vergangenen Jahres zu Ende gegangen ist.

Zugleich mit dielen Tabellen hat der Gemeinderat einen summarischen
Anszug aus der Beitragstabcllc und — soweit erforderlich — aus dem
Feuervcrsicherungsbuch nach dem Muster Anlage IX der Vollzugsverordnung
zu fettigen und dem Bezirksamt samt den im Laufe des Jahres geführtenAb- und Zugangsverzeichnissen vorzulegen . Im summarischen Auszug sinddie Beitragstabellen X und 8 zu berücksichtigen.

Karlsruhe , den 2. November 1911.
Großh . Bezirksamt .

Maul- und Klauenseuche betreffend .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß in dem Stalle des

Lammwitts Heinrich Braun in Bulach die Maul - und Klauenseuche auS-
gebrochen ist. Ueber das gemeinsame Gehöfte ist die Sperre verhängt .

Ferner wird gemäß 8 89 der Verordnung Großh . Ministeriums des
Innern vom 19. Dezember 1895 angeordnet , daß aus der Gemeinde Bulach Dich ,Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen , nur mit ortspolizeilicher Genehmigung«nd allein zum Zwecke sofortiger Schlachtung auf Grund dines
tierärztliche » Zengniffes » welches die Seuchenfreiheit der betr . Tiere
bescheinigt , ausgefübrt weiden darf . Der Hausierhandel sowie der Durchtriebvon Vieh durch Bulach ist verboten .

Karlsruhe , den 8 . November 1911.
Großh . Bezirksamt .

Die Besetzung des VII. städt. Kehrbezirks in Karlsruhe betreffend
Der VII . städtische Kehrbezitt in Karlsruhe ist nach dem Ableben des

bisherigen Inhabers neu zu besetzen .
Auf dem Bezirke ruht — vorerst auf die Dauer von 3 Jahren — die

Verpflichtung zur Zahlung einer jährlichen Unterhaltsrente von 300 Mark .
Bewerbungen sind längstens bis 10. Dezember 1911 unter Anschlußder 8 3 der Kammfegcrordnung erforderlichen Nachweise bei der Unterzeichneten

Behörde einzureichen.
Karlsruhe , den 7 . November 1911 .

_ Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio «.
In das Genossenschaftsregister wurde zu Band 1 OL . 18 zumLändlichen Creditverein Linkenheim , e. G . m. u . H ., in Linken¬

heim eingetragen : Karl August Ritz ist aus dem Vorstand ausgeschieden, an
dessen Stelle ist Friedrich Herrmann , Gemeinderat , Linkenheim, als
Vorstandsmitglied gewählt .

Karlsruhe , 6 . November 1911 .
Großh . Amtsgericht « H .

In das Güterrechtsregister wurde zu Band VIII eingetragen :
Seite 11 : Hügle , Friedlich , Maschinenarbeiter , Karlsruhe -Rüppurr ,und Jda , geb . Karrer . Vertrag vom 20. Oktober 1911. Errungenschafts¬

gemeinschaft. Das im Vertrag bezeichnete Vermögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Seite 12 : Ernst , Friedrich , städtischer Buchhalter , Karlsruhe -Rüppurr ,und Emilie , geb . Kaul . Vertrag vom 23. Oktober 1911. Errungenschafts -
gemeinschaft.

Seite 13 : Merkle , Viktor , jung , Kaufmann , Karlsruhe , und Klara ,geb. Perrin . Vertrag vom 27 . Oktober 1911. Ennngenschaftsgemeinschast .Das im Verttag bezeichnete Vermögen der Frau ist deren Vorbehaltsgut .
Seite 14 : Müßle , Heinrich, Kaufmann , Karlsruhe , und Barbara ,geb . Hüttenberger . Verttag vom 26 . Oktober 1911 . Gütertrennung .
Seite IS : von Spiegel , Bernhard , Schreiner , Karlsruhe , und

Martha , geb . Schwenger . Verttag vom 31. Oktober 1911. Gütertrennung .
Karlsruhe , 6 . November 1911.

, Großh . Amtsgericht N II .
Ueber das Vermögen der Gesellschaft „ Syndikatfrcies K ohlen -Contor

Karlsruhe " mit beschränkter Haftnng in Karlsruhe , wurde heute am« . November 49 4 4 . nachmittags 5 Uhr» da - Konkursverfahreneröffnet.Kaufmann Franz (Neuer hie > wurde zum Konkursverwalter ernannt. Kon
Nirsforderungen sind bis zum 4 . Dezember 4944 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

, Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläubigeransschusses und eintretendenfallsüber die in 8 132 der Konknrsordming bezcichneten Gegenstände auf

Mittwoch , den 6 . Dezember 494 4 . vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch , de« 8 . Dezember 494 4. vormittags 9 Uhr»
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademicstraße 2, 1 . Stock, ZimmerNr . 11 Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegebcn. nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der
E?ache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmm , dem Konkursverwalterms zum 1 . Dezember 191t Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 6 . November 1911 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts K. V, 1

In das Handelsregister X wurde eingetragen:
Zu Band I O .Z . 61 zur Firma L. I . Ettling er , Karlsruhe :

Prokura : Julius Idstein , Kaufmann , Karlsruhe , Kollektivprokurist, in der
Weise, daß er berechtigt ist , gemeinschaftlich mit einem andern Prokuristen die
Gesellschaft zu vertreten .

Zu Band III OL . 368 zur Firma L. Baer Söhne in Karlsruhe :
Der Gesellschafter Betthold Baer »en . ist aus der Gesellschaft ausgeschieden.

Karlsruhe , dm 6 . November 1911.
Großh . Amtsgericht S . II .

Das Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Wolf L
Heinz , Baugeschäst und Baumatenalienhandlung , offene Handelsgesellschafthier . Kaiser -Allee 5, wurde nach Abhaltung des Schlußtermins und nach dem
Vollzug der Schlußvetteilung aufgehoben.

Karlsruhe , den 2 . November 1911.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts K. IV,

LsciiLelisi ' kulistvsfsin
Kas ' lss ' ulis .

vis ^usslsIIunZsrSums blsibsn vomisrslag, cisn 8. btovsmbsn
mittags vonl ilsir ab, gsscftlosssn. Wiscssrsrüftnunß Lonnlsg,

cisn 12 . ftlovsmbsr, 11 Ottr vormittags:
^ usstsIlunZ TU ^ lirsli Q. Lobosnlsbsl's

vom 12 . ftlovsmbsr bis ?. vsrsmbsr .
äon 9 . kioveiribsi », svsnck , S ' /, lllii », spricht

0r . zur . Otts Lauer m k^iincken
im grossen 8ssio äes Rathauses über

Die bedingte Verurteilung und ikre
Linkübrung in veutseklsnd.

Eintritt 30 Dtz . Rrsis Aussprache . Eintritt 30 Dkg.

Vuttvniplvnlog « „ KIlLSlI gvlnvu " .

Alldeutscher Verband .
Kurs siir staatsbürgerliche Erziehung

(Redner : I)r. ptül . follmvtb.)
9 . Nov . 1911 : Kapitalismus und 123. Nov . 1911 : Arbeiterschutz .

Sozialismus . 130. Nov . 1911 : Arbeiter - und
16 . Nov . 1911 : Sozialpolitik . ! Privatbeamtenvcrsicherung .Die Vorträge finden im Saal Hl bei Schrempp statt und beginnen

je pünktlich um 9 Uhr.—- Preis für alle 4 Borträge ^ 4 .50 . -
Jeder einzelne Vortrag 50 Vorverkauf bei der Expedition der

Badische » Presse " und bei Willi . Jahraus , Buchhandlung, Ecke
Kaiser- und Waldhornstraße .

Freitag , de» 10 . November , abends 8^ Uhr ,
im Eintrachtsaal

Bortrag

. Knecht,
Professor aus Zürich,

über : . .

Ser moderne Mensch mb die Religion.
Eintrittskarten : Saal numeriert 3, 2 nichtnnmeriettundGalerie 1 (Mitglieder des kath. Frauenbundes zahlen im Vor¬

verkauf 2, 1 ^ und SO He) , sind zu haben in der Herderschen Buch¬handlung . Herrenstraße 34 und an der Abendkasse.

<i» R WSMlW llN fMülilÄW «MM .
Dasers heutige Xuskunktsstunäs fällt aus . Dafür veranstalten

wir Smmnlsg , «Isi » II . Nonsinve «-, nachmittags Ur4 Dkr ^ im
SI « g» » » I Nütiensn wückcvsnacvule , Loüsnstralls , oinon

erweiterten Ankunftstag .
Vl7ir werden dabei dis h>gebnissv unseres Lerttnittnsivlion »

Iei»i-» s » verführen . Hur Llitgbedsr ( Damen ) haben gegen Vor-
rsigvo der Llitglisdlcattv Tutritt . Dis »äykstv rsgelwäLigv Xustrunkt »-
stunds findet Donnerstag , den 16. November , von */r3 bi» 4 flirr ,Vorbolrstraüs 17 III statt .

vsn Vvnnlanil -

5 LugslislL I -svtvtrss
Ar 3 Llirakelk

i>5 Als» Sloxkam (of Usläsllierg).
Do de doid at Lophisnstraüs 33 h'rida ^, klar . 10M at 8.30

punctuallzr . Dielest» 6 bl., tvaoksrs 4 bl, single tickst » 1 .89. Xpvlzrte Herrn ftuekkändler NnnitK , Knissrstr , 124 a , and at tbs vntranoe .

Evangel . Vereinshaus , Karlsruhe , Adlerstr. 23 .
III . Abonnements Vortrag .

Sonntag , de» 42 . November 4914 , abends 8 Uhr» Vortragdes Herrn Pfarren Ino . tdsol . D . Grünberg (Sttaßburg i. Elf .) über :

„Marlin Lutzer. -er Skatzburger Reformator".
Eintrittspreise : Vordere reservierte Abteilung 1.80 Mk. , Saal 1 Mk.,

Empore 80 Pfg .
Der Vorstand .

(Alt -)Katholische Stadtgcmeinde .
Sonntag , den 12 . November l. I .» nachmittags 5 Uhr. wird

Herr Pfarrer Gatzenmeier aus München in der Auserstehungskirche einen
Vortrag halten über :

Döllingers «nd der ( Alt -)Katholiken Stellung zu dem
Vatikanische « Konzil und de» nenen Dogmen desselben " .

Freier Zutritt für jedermann .
Der Kirchenvorstand .

Verein Volksbildung.
Sonntag , den 42 . November 4941 . abends 8 Uhr- findet im

kleinen Saale der Festhalle unser I. Unterhaltungsabend statt, unter
gütiger Mitwirkung von Frl . Gertrud Brauer » Frau Lene Steiner »
Dieffenbacher , Frl. Margare . he Schwcikert und Herrn Hofschauspieler
Felix Kroues . Eintrittskarten ä 25 Pf. sind täglich m der Geschäftsstelle,
Akademiestraße 67 , von 2 bis 4 Uhr und ^ -7 bis bs8 Uhr zu haben.

I elepiionKsissrslrssse

SlsnNrsminei »

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 10 . November 4944 , nachmittags 2 Uhr,

werde ich im Pfandlokal , Steiustraße 23 hier, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

») 2 Ehiffonnieres , 2 Plüschsofas , 1 Waschtisch , 1 Pianino , 1 Hand¬
presse, 1 Wäscheschrank, 1 Sekretär , 1 Bücherschrank.

d) 3 Nerzmäntel mit Seidenfutter , 1 Partie bessere Damen¬
kleider und -Paletots , Wasch-, Woll - und Seidenblnse «,
seidene und andere Uvterröcke» Hauskleider » Golf - und
Morgeujacken , 4 Partie Kuabenanzüge, ca. 200 Meter
verschiedene Seidenstoffe » ra. 80 Meter Futterstoffe und

. noch verschiedenes .
Die zur Versteigerung kommend« ! Gegenstände könne« eine halbe

Stunde voiher eingesehen werden .
Karlsruhe , den 8 . November 1911.

Lindenlaub , Gerichtsvollzieher . '

Fahrnis -Versteigerung .
Freitag , den 10 . November , nachmittags 2 Uhr, werden im

Anktionslokal Zähringcrstraße 29 im Auftrag einer Herrschaft gegen
bar versteigert :

I schöner Sekretär , 2 elegante Trumcaus , 1 Spiegelschrank , 1 Ver¬
tiko , 1 Chiffonniere , 1 Schreibtisch, 1 großer Zeichenschrank, 1 Sofa ,
1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 Bett , komplett, 1 Holzkiste, 1 Hundestall ,
1 Gasznglampe , 1 dreiarm . Gaslüster , 1 guter großer Teppich sowie
große Partie bessere Damenkleider , seid. Blusen , 1 Plüschmantel ,
Capes , Jacken , Damenhüte und Unterröcke .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann , Auktionator.

Telephon 2965 .

kirokiivrrogl . ftoslistvrant smpLshlt »« ick «««

; rieüriek Mos Vezen Hckirm
s. Wff L Sohn

'
» 0ttsII -?ii1li »iii1i ' ^

Kr Isme« unü Me«.llaiserstrsko 104 , üinmtti '. -kill «,

Xsn zcdvsrr
rlslzerztriwe 150 lelepdoo 5S

ssSAMfldsr der Hauptpo8t
smxüsdlt hllllast

lizck- unä

mit la pstrolenm-
ii . FpiritiissslüMedl-
drelllleni . Nsktnsed .
DL8odsitIamp6ii etc .kabattmarlreii.

Verkauf .
Am Freitag , den 10 . November

1911,10 Uhr vormittags , werden auf
dem Hofe des Traindepots 14 . AL .,
Gottesauerstrahe 6, eine Anzahl
ausrongierter Fahrzeuge öffentlich
meistbietend versteigert .
Traindepot UV . Armeekorps .

ZWNgs -Ntrümttung.
Freitag , de« 40 . Nov . 4011 ,

Karlsruhe - Mühlburg , Ecke Philipp -
und Bachstraße , gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern: 4 große eiserne Offen , 3 kl.
eiserne Offen , 28 Gußröhren , etwa
10 cm Lichtweite , 18 Tonröhren , etwa
10 cm Lichtweile , 24 Wasser - und Gas -
röbren , 1 Waschkessel mit Feuerung ,
1 Partie Bleirökren , etwa 1 Zentner ,1 Wasserrohr, etwa 5 m lang , und
1 Gußrohr , etwa 4 m lang und
10 cm Lichtweite .

Karlsruhe , den 7. November 1911.
Sievert , Gerichtsvollzieher.
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Feuilleton des „ Karlsruher Tagblattes " .

Leben.
<ib)

Lomsn von George Drllsvotz .
- (Nachdruck «rrbotr».)

» Ich bin überzeugt, daß Ckermont einen einmal gefaßten Entschluß
nicht mehr ändert l" gab Georg zurück.

»Und er hat Recht , tausendmal Recht ! « brach der Beamte los,
»wenn man hier den höhnischen Triumph dieser Leute hat hinunterschlucken
müssen , kann mau nur bedauern, daß Clermont nicht mehr Macht in
Händen hatte.

"
» Ich wurde heute früh durch einen Brief verständigt — konnte

meinen Augen nicht trauen !« stöhnte der Bürgermeister . »Ein paar
Worte, kurz und bündig, wie wenn eS sich um ein Hühnerei handelte!
Es ist unerhört ! " -

„Ich denke, Clermont ist der Herr seines Eigentumes ?« sagte
Georg scharf .

»Jo , ja ! Aber mein Kost, waS soll mm werden ?«
»Was fürchten Sie denn ?«
»Fünfzehnhundert entlassene Arbeiter !« fuhr der Bürgermeister auf.

»Herr — ist das nicht genug ?"
»Verlangen Sie doch Militär, Herr Bürgermeister, « sagte der

Offizier , »dann können Sie ruhig schlafen . Sie hätten die Gesichter hier
heute früh sehen sollen, als man meine Leute aufmarschiert erblickte.«

»Sic sind schon gestern augekommen . Herr Leutnant ?" fragte Georg
» Gestern nacht in aller Stille . Wir bleiben hier, bis die Arbeiter

ihre Wohnungen geräumt haben, was ja binnen vierzehn Tagen geschehen
muß . Ich glaube, der Strom wird sich langsam verlaufen . «

.Fünfzehnhundert Arbeiter ! " wiederholte der Bürgermeister mit
einem Blick zum Himmel. Der Leutnant zuckte die Achseln.

»Wollen Sie mit den Leuten reden? Im Dorfe finden Sie alles
schön beisammen —*

Der alle Herr fuhr zurück.
„Ich bin doch meines Lebens niA überdrüssig ! Die würdm mich

erschlagen wie einen Hund ! «
»Dann empfehle ich Ihnen , in Ihren Wagen draußen zu steigen

und nach Hause zu fahren, dort können Sie um Militär telegraphieren.
Das Tor möchte ich jetzt abfperren lassen , wir müssen noch einmal die
Rund« machen , ob sich niemand eingeschlichen hat.«

Der Bürgermeister setzte sich mit trippelnden Schritten in Bewegung,
dann blieb er stehen und warf einen hilflosen Blick auf Georg.

» Kommen Sie mit mir, Herr Hellmann ?«
»Ich möchte noch gerne einen Blick auf die Villa werfen,« zögerte

Georg .
„Dann können Sie mit mir gehen, « fiel Valentin ein, » ich gehe in

meine Wohnung hinüber, um meine Sachen fertig zu packen. «
Der Bürgermeister schwenkte noch den Hut und kletterte in seine

kleine Kalesche, auf deren Bock der Kutscher nun hastig Zügel und Peitsche
gebrauchte . Auch er schien froh zu sein, auS dieser unheimlichen Gegend
mit heiler Haut davonzukommen.

Der Offizier ließ das Tor verschließen , der Schlüffe! raffelte nud
die schweren Stangen wurden vorg . legt. Dann grüßte er die beiden
Herren und ging sporenklirrend und ein Liedchen summend über den Hof.
Nach einmal schaute Georg nach dem Posten zurück, der mit unbeweglichem
Gesicht am Gitter stand, dann folgte er dem schon ungeduldig winkenden
Beamten.

»Hier stand Clermont heute früh," sagte Valentin gedämpft, als sie
über daS riesige Viereck des Hofes schritten , auf den die unzähligen Fenster
der Gebäude herabstarrtrn , »als er seine Ansprache an das versammelte
Personal hicü . So ruhig sah er aus — so elegant «nd gelassen , wie jn
seinem Salon ! Und nicht mit der Wimper zuckte er vor den zweitausend
Gesichtern , die ihn ansticrten — «

Er schüttelte sich leicht und fuhr sich mit der Hand über die Auge»,
als wollte er ein Bild verwischen.

» Wir Deutsche standen hinter ihm, selbst noch ganz bestürzt von
dem, was er unS ein paar Minuten früher zu hören gegeben hatte. Wir

waren auf alles gefaßt — die Revolver in der Tasche . Aber sie hätten ^
uns in einer Minute überraunt, viedergetrete«, zerstampft — «

» Mich wundert^ , daß alles so abgelaufeu ist ! » meinte Georg kopf¬
schüttelnd —

»Sie waren so verblüfft , daß sie einander bloß anglotzteu . Und
wie sie endlich alles begriffen, saßen Clermont und sein Sekretär scholl
im Wagen . Dann brüllten und heulten sie allerdings , aber die Bajonette
blitzten so schön in der Sonne, daß sie rasch Vernunft onnahmen . Nicht
einmal über unS find sie hergefalkcn — sie haben ganz vergessen , daß sie
an unS hätten ihr Mütchen kühlen können ! «

Sie traten durch ein Gittertor, das ebenfalls von einem Post«
bewacht war, in die Anlagen hinaus, die die Beamtenhäuser umgäbe ».
Zierlich Md behaglich sahen sie alle aus, mit ihren von Schlingpflanze«
umrankten Veranden und blumengeschmückten Erkern . Valentin warf ein«
düsteren Blick hinüber .

» Ich habe geglaubt, in diesem Herbst hier eine junge Frau herein-
führm zu können — nun — Clermont hat mich glänzend entschädigt und
ich habe eine gute Stelle durch seine Verwendung in Aussicht, aber et
heißt eben doch sein Bündel schnüren und weiter wandem ! "

»Haben Sie etwas von dem Fräulein geschen ?« fragte Georg.
Der andere schüttelte den Kopf. „Sie find gester« abend abgereiß,

niemand hat dabei sein dürfen. Aber die Dieustleute erzählen Jammer-
geschichten.«

» Clermont trägt eS jedenfalls mit viel Selbstbeherrschung.
"

»Ja , seine Maske ist von Eisen," erwiderte Valentin , „aber wie
eS in ihm tobt — davon haben Sie heute ein Beispiel erlebt. Ich muß
Jhnm hier Lebewohl sagen, ich will meine Sachen packen, meine Kolleg«
reisen alle heute abend und ich habe kein Verlangen nach einer einsam «
Nacht auf Jagenhofen . Gehen Sie nur links weiter, hier ist der Schlüssel
zu der kleinen Tür am Ende deS Parkes. Ich kann ihn Ihnen anvtt-
trauen , heben Sie ihn auf — bis Clermont wiederkommt — oder wers«
Sie chn iu den nächsten Teich — es ist ebensogut !«
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ewig haltbar, für den feinsten Salon als Berlobungs -, Hochzcits », Ge¬
burtstags - und Weihnachts -Geschenke passend, spottbillig gegen bar
abzugeben.

I" MMWhUliMide,
ewig haltbar, für den feinsten Salon als Berlobungs -, Hochzcits -, Gr -

Dnrlach , Hauptstraße « 4 , 2 Stock rechts

WoNblnmen -

Pastillen
empfiehlt

Georg Oehler , HrfliMn ,
Herrenstraßr 18.

NiSetlage :
Luis« Wolf » Aarl-zrÄrichitrahe 4.

»««»»»»»

»« » »«»»<

ZßsfpeiosWlö
Kinder auch bei rauhem
Wetter gern , ohne an eme
Erkältung und ihre Folgen
zu denken . Aengnlichc Mütter
halten sie dann gern im Zim¬
mer , obwohl die Zünmerlnst
sie verweichlicht und zu Er¬
kältungen noch eher geneigt
macht. Richtiger ist es , ihnen
bei ungünstiger Witterung
einige der ausgezeichneten
Wybert Tablcttcnzu geben
die die Ätmimgsorgane kräf¬
tigen Unentbehrlich sind die
Wybert Tab ettcn bei «m-
trctendem Husten , den sie rasch
u. sicher vertreiben ; sie kosten
in allen Apotheken u . Droge¬
rien 1 Mark pro Schachtel .

Depots in Karlsruhe :
Internatson . Apotheke, Kaiser-
straße 80 , Adler - Apotheke,
Sckützenstraße 2t , Hilda Apo¬
theke , Karlstraße 66, Hof -Apo¬
theke , Kaise str 201 , Marien -
Apotheke, Marienstr . 43 , Hof-
Drogerie , Herrenstraße 2i ,
Jul . Dehn Nacks. , Zubringer¬
straße 55, Fidelitas - Drogerie ,
Karlstraße 74, Drogerie von
I . Lösch, Herrenstraße 35,
A . Salzers Drogerie, Kaiser¬
straße 140, Strauß -Drogerie ,
Mühlburg , Drog . v . LH . Walz,
Kurvenstr . 17 ; Westend-Dro -
gcrie .Sofienstr .128 ».Drogerie
von W . Tscherning , Amalien -
sttaße 19 ; in Durlach : Ein¬
horn - und Löwen- Apotbeke
und Adler - Drogerie ; in Ett¬
lingen : Stadt - Apotheke.

Empfehle meinen direkt von der
Plantage kommenden

Oevlon - ^ vs
ztl 8 .5 « und 3 .00 Mk . das Pfd.

Hohe Referenzen. Muster gratis.
Postkarte genügt .
R . Egremont , Bunsenstr. 12 t>t.

Alavier -
stimmen

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

I . Auns,
Rarl -Friedrichstrasie21

(Rondellplatz ).

Ncmrlodie
ohne jedeGegen Verpflichtung, das hübsche
Buch „ Fannlien -Ehronik ". Adreffen an
Hofdrnckerei Friedrich Gutsch .

Sis einfchl . Samstag

Sonöer

Se/ Se/cha/Ms 00» Swttl -ÄrtLMMMM
eMp/ê ken ckie DesrcLtrAieoA cksr »mähen «ml FeckieAenm,

Krisrva - / / /r Fe/ - - . Sett - ri/rS V/WwiWe
vom eü»/aeä »te»r bie / ernsken trenne rn mLrssAen L>ei»en.

^ n/enkrMvA im «Aeoen Atelier. Mt Lo»tenoo»-anrc^tä'
Aen »teLen Aern« rn Diensten.

SporteaU »« «»» / itr» ««««I
L/tovo , 7>te/»̂ on L79 ltTrtltstrasse 49.

iLUNUO -kl ' UNNSN
vorm . 4 . rr1 «Lr1vd,lloüivssr »ut ,

6ro »»k »rt >on .
LiIIig »to unä » ngsnviimit » Lr -

krioettung .
Lanptäopot : KlUlt » 4K 4^1« -,

« oll . , lkälerstr . 17. Ist . lir . 1148 .

Akpfel ! Arpfkl!
Koch», Back- u. Tafeläpfel äußerst

billig ! 1 Zentner von 15 -4t an .
Frey-TUekaer .

Schü ^ nstratze SS _̂

vikks .

/^ pK8

föinsks Pspkskk -

Unoleum -WickiLL
2,u in Non ai»s,chl»^i>-vn
6 « ck!istm. — Klan vsrlrmxe
ab . »u-alrüekl .blsrko „kllltoi " .
b'adrlkantsi, : lloed ä Lvbonk,
okem . Fabrik, I.nilvtgsdnrg .

Balg -GeschwSlste
mrf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht, auch Warze », werden entfernt,
ohne zu schneiden.

Telephon 3M Wilh . OschWald ,
"

WWetz .
" '

vsmen - ^ i ' HsüsnLN unil Kop §«»ssvl ^ sn
mit nsussteu Ilaartrooksnapparatsn üncknlstion »
Kroko» Kagor uaä Kakertigong »»» ttivdvr iisarsrdaltvo .
Kosen , eiagorivhtvto Vamva- ans tterrea-krialer-Laloa».

L.uü « ssig Issvmvi », Nofstisour , ki -I-frieiii-iellrti-. 3,
nächst äsm blarktplg .tr .

X
Vossrs prima SvvAsvk. uoF ssvÄsdtsa «» ri .
Sunnit « !»!« » LI vsrdrkiwvii mit IsbkLwsr
k 'Ismms rmä xroüsr UsiLkrskt» Kmtsr1a886ll
mir ^ .sesis, ksios8osilg .oksll imc! ksios Ltsins ,

ruLsn käst ssur niokt . 183 per 2tr . frko . Leiter
odos Rabatt xexeo bar bei mwöestevs 30 2tr .

krobioreo 8is 1 Zentner , äis tznalltLt virä 8is Lieber defrisäixvn .

X
netto

vskrss L §Lkmiar,
Lsknüigsnsli »» » » « tvv . Lvlvpkvi , 200 .
Ksik . - Vsnßi ' red Svi » SnOinsottstokIen — Lisi »-

b »» ilk « ß» , ,8oi » Vominunsl " .
vnvnnnisIvnisIZon » Ilen biMgsK »

prims svctissolc. kugelglübstoffe, vsrdondügollcollien
5 Lbo 81t. ! .50,

ttLi-tpotrolöum-f'eusrLnrünüer, Kekadrlos , 100 ^ nrilncksr 40 K
Es zuckte über sein Gesicht bei den letzten Worten . Hastig schüttelte

er Georgs Hand und sprang dann die Stufen hinauf — man hörte ihn
drinnen den Riegel vorschieben .

Georg ging langsam weiter, durch den zierlichen Garten mit seinen
Gebüschgnippen, Blumenbeeten und Lauben , bis er vor dem hohen Draht-
gitter stand , das den Park von den übrigen Anlagen schied . Das schmale
Türchen stand offen, er konnte ungehindert eintreten, und wanderte weiter
durch die oft bewunderte Blumenpracht des Gartens mit dem Gefühl , es
sei zum letztenmal.

Gestalten bewegten sich zwischen den Büschen . Gärtnerburschen hoben
die großen Palmen aus dem Grund, stellten die Orangen - und Magnolien¬
bäume auf Tragen und Karren , um sie ins Treibhaus zu bringen, dessen
Glasgewölbe drüben im Glanz der finkenden Sonne blinkte und blitzte .
Vielleicht blieb dann der Park sich selbst überlassen, durste sich dehnen und
strecken , bis er mit grünen Armen daS schweigende Haus umklammert
hielt. —

Dort lag das weiße Haus mit seinen rosenumrarckten Säulen und
zierlichen Balkonen — es hatte die glänzenden Augen hinter den grünen
Lidern geborgen und schien zu schlafen .

Oder war es tot ? Wie das Werk drüben — dessen rasselndes.
Pfauchendes Herz stillstand?

Die Sonne stand schon tief. Nur schräge Lichter drangen mehr
dmch die dichten Baumkronen, der Fuß versank in abgefallenen Blättern,die der Rechen des Gärtners nicht mehr entfernt hatte. Der große Spring¬
brunnenstand still, wie eine opalfarbige Fläche lag das Wasser des Bassins ,nur einige rote Rosenblätter schwammen darauf — wie Blutstropfen . —

Unter Georgs Fuß knackten die dürren Aeste, die der Gcwittersturm
htrabgeschleudert hatte, eine schwere, feuchte Lust schlug ihm ins Gesicht— er atmete auf, als er die kleine Tür hinter sich schloß und draußen
nus dem freien Felde stand. Sinnend betrachtete er den Schlüssel in
seiner Hand. Aufheben bis Clermont wiederkam? Es war wirklich besser,
ihn in den nächsten Teich zu versenken . —

Es dämmerte schon, und der feine , blasse Sichelmond hing am
»bendhimmel , als Georg nach Hause kam . Er hatte den Kutscher mit

beruhigender Botschaft nach Hause geschickt und war zu Fuß gegangen,
um ein wenig die empfangenen Eindrücke von der Seele wälzen zu können .
Als er das Gartentor hinter sich schloß, rauschte etwas in den hohen
Fliederbüschen, und die schlanke Gestalt Annemariens schlüpfte aus ' ihnen
hervor.

. Endlich ! "
»Wie unvorsichtig! " schalt Georg . Wer er preßte sie immer und

immer wieder in die Arme , als könne er dieses frische blühende Leben
nicht nahe genug fühlen.

» Wie süß du bist ! « flüsterte er an ihren Lippen. »Und du hast
auf mich gewartet — Liebling — hast du dich geängsrigt?«

» Kannst du fragen ? Bis der Kutscher die Nachricht brachte — es
war eine Ewigkeit! Aber noch etwas bedrückt mich — Frieda —«

„ Was ist mit ihr ?"
„Sie hat vorhin ein Telegramm bekommen und die Antwort gleich

mit dem Boten abgeschickt — «
» Warum hast du sie nicht gefragt ?«
Annemarie schlug die Augen nieder und schmiegte sich enger an

Georg .
»Ich kann nicht — wir sprechen nichts mehr miteinander — seit

der Studentengeschichte und seit sie vermutet, daß — ach Georg —, sie
ist so klug — sie weiß gewiß schon alles ! Und wenn sie vielleicht mit
dem Onkel darüber korrespondiert —«

» Nun und wenn ? Dann gibt eS eben eine rasche Lösung, wo ich
eine vorsichtige und friedliche wollte. Hauptsächlich um deinetwillen. Mir
liegt an so einem kleinen Familienskandal nichts, Md du bist großjährig
gesprochen und vollkommen deine eigene Herrin . «

»Es wäre aber doch schrecklich ! " flüsterte Annemarie erschauerttd .
»Kind, Kind ! « sagte Georg ungeduldig, „ ich habe in den letzten

Tagen soviel des wahrhaft Entsetzlichen gesehen, daß mir daS, was du
so sehr fürchtest, nnr wie eine Kinderposse vorkommt .*

(Fortsetzung folgt.)

§oncko^-/ä ?»,/ «//»A
? ae1mä »n/ »o1s Kock/

'
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Lnoüv Rosien
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Filiale Karlsruhe .
Draisstraße 2.
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knokkonrogl . Koflioksrailt smxüebtt groüv ^usvabl ill allen
krvislagsn

ilirel «, — »ÜUredir,
liscdtir, ittrlnrsea

» psi -ls Illsukeiten in *« »»-
Kaiserstrake >04, Ierw»»tr.-l«Iis , »vt»iei8«n«i» AustalZ ^ungen .

Frieärick Zlos Xsiifvik/MW l °>
f . «vis L Sol,, z llttsil -I'sklM-kle

0M8IIIMW 1 >

LIss 88 er Kk 8 t2n - Kk 8 edstt
Vil»1»nis »1i»ssse tv I»

Ktetsr kivgan^ von ^ sakeitsu in 8 lusen Stoffen ,
8 » »n1, 8 « i «>«n, I-sinvn - ui» > Sauimnnollnnsnsn .

Kvii, I.siiei, , ilskei » billig « Preise . —

Kinder - V?sscke - Konfektion
sämtliche kaby-ftrlikel

tt ^gienische ksb^ - strtikel
bestrickte und gekakelte krstiingssacken

Kinder- und sttädchen - KIeider
virectoir - und Ketorm - keinkleider

Lvkester und Zvsester-flnrüge
Kinderstrümpfe und -Löckchen

Kinderschürren
in xrökter ^usv/akl empkelilen

^ immelheberLVier
V?äscbe - fisbrik , 1/1 Kaiserstrake 171 .

Stets vorrätig« komplette kab ^ -Ausstattungen.

Ltädt. Leefischrnarkt.
Hauptmarkt : In der Fischmarkthallehinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3^ bis 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .
Weftstadt. In dem Hofe des Eichamtes, Sofien¬
straße 96/98, am Donnerstag nachmittag von s bis
« Uhr.
Oststadt. In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 '/, bis 10 '/z Uhr.

^Karlsruhe, den 8 . November 1911.
Städt. Schlacht- und viehhofdirektisn.

Dstsktlv -InrMut Lrslk ,
6 ^ älerstrasss XA8t . 8M1tE Tslspkon 1252 .

Ink . X» K« »»g « Ii »», tntk . kolirsidsamtsr.
ZkusIcüiiGlv — knmikktungvn keobsvkliingsn

aber Vsnnvx-en8- unä kamilienvsrkSIrnisss
sovis in Lds- und Hiwevkationsssebsn, Avil - nnä 8trah >roresson sto.

nur xersvnl . krl ., feinste Rsker .

I. Kolter», Holzhandlung
empfiehlt alle Sorten

Bretter , Rahme«, Latten , Stabbretter , Verkleidungen ,
Pitschpine «nd Schwed. Bodenriemen re .

Marienstratze 60 im Sägewerk.
Ivfsa« n «k fivkort prompt unä inkill tadelloser ^uskükrung
v. s . üiliillemlie ülifdlieiilisnllliiiig m. b. Il .»MMelteii

Ns^isnuk« — INu »«u »n»»ss >.
Sonnlag, Non >2, Sovonibon , adonU» 8 UV,' !

kinriges Kvnrsrt
Lemma

Lsümeiom
n . u . n . Salonnoivviaovo Nan,a » « i»» Sngsnin ,
NSnigl . ponlugioaiaoii « Nan,n »v »»» Sng » i>in .

»» « ovNAMI « »
Anivn ans Tosea, Loksins, Oarwsn , OtksUo . — Itallsnisoke
und tranrösiseke ÖoaSngo » — I- ioilon , Nollinvioni »

Lonrsrtüitgel Sokioilinazfe »» A SSVno aas dem kiano-
fortslager Nona disr.

kinlnillaleanlon ä Narlc 1 .50 bis 5 .— sind im Vor¬
verkauf in der Nolinnaikalion - 0061 *1
Aai » oi »»li »a » « o >53 (Wngavg Rlttsrstr .), lelepkon 2003 ,
und so der Abendkasse au Kaden.

ssrvimutlis bsrükmts

kinirt-klsr-lilkoivi
unstreitig dis interessanteste und kunstvollste 8vkaustellung

der Ilile»» « .
- Lagliob von naebmittags 3 bis abonäs 10 Ubr gvöLuet. —

4

8«I w« ok »slncl«m ^ « ttor ist nioiit» »virksamor gsgon Kstsrrk »,
niekts glinstigor sl , Vorbougungsmittvl gvgon Lrkrsnkungon »I»

vllWk-, »ei5! liikt- rnill klellirixclie
UckitüM lm MecIi'ickLdsc>

vis Anstslt , inmitto » 6»r 8ts6t gologon, ist 6« i> gsnron Zog
tiir Usrrvn un «> 0smsn gsöllnst . — Lrslklsssigos Personal .
.— . prompt « ksrlisnung . ^

M ?KöchN
kittarstr .5 näckstl ^ iserst .

t^ oklen - Glatten .
otksrivrt - --- --- gsnsatiollslls ItirfillännK . -

Usus » UGlnlgunAS- VsrlatirSn kür SUdsravug . :-r
Unr ookt mit äem Hamen : plaque Nokloi».

In unseren Filialen

MW --.
. .

nahe der Hauptpost Telephon 1213
und

W -WM » Z
am Marktplatz Telephon 2890

frisch eiagetroffen:

ZW WWK : verschiedene Wk :

MussumssasI

Echte Thüringer und
Braunschweiger

Vmslwaren

Schinken il .
feinster , geinischter

Ausschnitt

Pfd .
40 u . 60 Pfg.

IL Münster
Tttfiler
Edamer
Emmentaler
Camembert
AeufchSteter
Gervais und Vrie.

" blllk
Xonrsrt

_ Oskeillliat krokessor

kllMllll
Linli -itlolranten , LIK. 1 .50, 2 .50, 3 .— uuä 4.— iu äsr

ktugo Xuntr ,
Ilsokkolxsr Hunt Neutelett ,

Ksisepski ». 1'
eleplion 1850 , und Abendkasse .

Mlnger Mrftel s -- 12 ^
nur für größere Posten

über Mk. 4 .—SWlllÜlW

M » « L —» — m -il-mllu
^ F 8 > 8 U » IIBIl 80 I ^

LußtdsliillirI

ieden Abend lkonLSpk
der neuen vamenkapelle „vis kiklvlsn lNkvinlAndlsp". i

r »u/x ^l»<oab Filiale
Sarlstratze Ecke

Akademieskr.
Telephon 1213
für die Mittel - ,

Südwest - und
Weststadt .
Ferner frisch eingeführt in

Täglich frische

Menemiirste
Stück 7 Pfg.

Zleischwiirste
Stück 16 Pfg.

Lervelat
Stück 12 Pfg.

Nirtwürste
11., Stuck 6 Pfg.
1 ., Stück 12 Pfg.

ab Filiale
Sarl -Friedrich-

strahe .
am Marktplatz
Telephon 28S(

für die übrigen
Stadtteile .

allen Verkaufsstellen:

Lebemiirske
n ., Stück 6 Pfg.
I., Stück 12 Pfg.

Thüringervlulwnrst
W-Nd Mk. 1 -

Frankfurter
Leberwucst

Pfund Mk. 1 . ÄO

Vretzkops
Pfund Mk.

kebtaui 'anl Lrünwall !
SM ksiinkos

Eingang Nllppurrer - und Kriegslrasss .
» »

ttvulv vonnenslsg sbvnil S llkn

ctsp -VnclrsaZ- t-iofol'-'i'rupps .
Lin Akeneß in l ^ invl

Eintritt troi !
L vsinoo , 4 Uoni-oi»

Eintritt ü-sif
^ ussvksn >L vsrö AU 6N6 >

- und Münoksnsr i,öwenbräu . ^
keivkkislkigv Speisenlesi » K« u. Saupens »

teilen Vonnensksg Svklsokttsg .
vis virsktion : Ksll » ! Lisingei » ,

Nsi -Ionoks — psslbsll «.

8am8tag, ! l . klovember, abenä8 8 '
jz Utir,

^ 5^ °ekEtsn VerstoufssteUeN.

Sa » 8 p «Lis >go »ok3kt kS >-

vrsnntvsln un - i UKSrs
r -dStr -M,-. A d. t . 8°d»I» WlIKvIn » Mispel * 8°Iiiti -„ k-. A d. t . 8°d»I«
swpüeblt rsinos Xlrsok«n- uiick Lv « t»olig « n«lS »»«r sie . , ä « ut»vk« n unck
sr -mrösisvlisn Oognao (reiner ^ sindranä) sovis billige Versckn >tt « -irsn ,
I-ikörv in grv88er ^ usvvabl olkvn uncl in Pissoken ru billigst ^sstettken

kreisen. Lo8teIIungen troi ins 8su ».

8Ne »,dl» dUeeIlr >ii ! leledl dNS »» ll °d !
»»Mg »pßetlttuiregeit! klurecdtwit
äerSedlltrmarke »it8s»»»r".

In allen ^ potbeksu.
8 . Ssckling , »ildiirn I. ll».

SniM Ilmeki
rur feien dee l7. 81 if1ung 8 fe8 l 68 Ü88

Ksnlsruks
unter gütiger Mtnnrkung von

M kksris tkölliscdsr kW«)
llon »e »-t »3ngoi -ia su » lltsrls »»»»!»« nnil lies

Um kkiebel lettsur sliM)
aus vlsoo, Neistersoliiiler ües Profi k. looap «, Krüssel,

fieitung iles Xonrertes :
Kern Kapellmeieier Uenbolü .

Lu «Ism Xovrert »laü kreunile des Ksssagss fireund-
llolist el .igelLdea .

Karten lür i-sooi -visi -lo PIZtZro sind rum Preise
von I MK . ru Kaden in der

ttugo Xuntr,
DIsvkk. Kui »1 lieukeliik , kalserstrasss l>4

ver Zutritt ru allen übrigen plätren ist frei und sind
Karten KIsrru bei den Herren Sängern sovne im lokale
„/kuerllLkn" , Sokütrenstr . , erkältlivk . 0 «,- Vonslmnil .

tt
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